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5§o DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS.

zeit der Kirche , alfo in das 13 . Jahrhundert . Die Glocke von 1,03 “ Durch -
meffer ift 1738 von Peter Becker in Halle umgegoffen .

Sylbitz .
Pfarrkirchdorf , 10 km nördlich von Halle gelegen . Die Kirche ift füdlich

vom Dorfe hoch gelegen und dadurch eine fogleich auffällige romanifche

Fig . 346 .
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Kirchenportal auf der Nordfeite .
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Fig . 348 .

Kämpfer am Bogen zwilchen Kirche und Altarraum

Fig . 349
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Sacramentsliäuschen und Kämpfer an der Apfis ,
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Anlage , dafs der Thurm mit runder Apfis an feiner Oftfeite öftlich am Schiffe
fteht . Veranlagung zu diefer Abweichung mag das Terrain gegeben haben
welches hinter dem geraden Weftgiebel des Schiffes abfällt und den Erbauern
nicht hinlänglich widerftandsfähig gegen die Thurmmauerlaft erfcheinen
mochte ; ift doch der Thurm felbft an feiner jetzigen Stelle wohl in Folge
des nachgiebigen Bodens vielfach geborften . Die Thurmfenfter Fig . 346 find
durch eine Säule , welche vermitteln eines Steines von Capitälbreite und Mauer¬
tiefe zwei Rundbogen einfeitig unterftützt , zweitheilig . Die Säule hat eine
attifche Bafis mit weitausladendem untern Torus , welcher auf einer Platte
fteht und Eckblätter hat . Das kelchartige Capitäl ift mit ftark verwittertem
Blattwerk überzogen . Aus folchen Formen ergiebt ftch , dafs die Entftehung in
die fpätromanifche Zeit fällt . Der auf der Nordfeite liegende Eingang Fig . 347
ift rundbogig und hat ein aus einem Rundftabe mit zwei Kehlen bestehendes
Gewändeprofil , unten fteht der Rundftab jederfeits auf einer hohen attifchen
Bafe . Den Rundbogen füllt ein reliefgefchmücktes Tympanon aus , unter¬
ftützt von Confolen , die in das viereckige Thürlichten treten . Dargeftellt ift
links ein romanifches Blattwerk und rechts eine Gans (? ) , die einen von
rechts kommenden Fuchs (? ) füttert . Zwifchen beiden fteht auf der Erde
ein Gefäfs (? ) , auf welches der Fuchs mit einem Vorderfufse tritt . Die
Deutung will mir nicht gelingen ; es dünkt mich möglich , dafs hier kein
biblifcher Stoff , fondern eine heidnifche Fabel veranfchaulicht worden ift,
zufolge welcher der Fuchs der Gans den Kopf abbeifst . Im Innern ift

das im Thurmerdgefchofs gelegene Sanctuarium über¬
wölbt . Der Bogen zwifchen ihm und ; dem Schiffe
hat ein Kämpferfims in Form einer plumpen Sima unten
mit Plättchen , oben mit ftärkerer Platte , Fig . 348 . Den
Bogen der Apfis unterftützt ein aus Platte , Rundftab
Plättchen und Ablauf beftehender Kämpfer , der gewifser -
maafsen als Capitäl zu dem unter ihm befindlichen ,
durch eine Vertiefung als Pilafter charakterifirten
Wandftücken bildet . Nahe bei dem nördlichen diefer
Pilafter bemerkt man ein recht einfach und falop

Glocke . gearbeitetes und jetzt befchädigtes Sacramentshäuschen

Fig . 349 . Der Taufftein ift romanifch , aber ganz roh
Die drei Glocken find ohne Infchrift ; die von 0,54 “ und die von o,6o m Durch -
meffer find vielleicht noch älter als die von 1,02 m Durchmeffer , weil fie eine
alterthümlich längliche Form haben , Fig . 350 . Doch fcheinen fie alle dem

13 . Jahrhundert anzugehören .

Fig - 35 ° -

Teicha .
Pfarrkirchdorf , 8,50 km nördlich von Halle gelegen , Station der Bahnlinie

Afchersleben -Halle . Die Kirche S . Mauritii Fig . 351 liegt füdweftlich vom
Dorfe ' auf einem Hügel und ift eine romanifche Anlage mit fpätern Zufätzen .
Thurm und Schiff gehören der romanifchen Epoche an , der Chor , dreifeitig
fchliefsend , wird in (früh ?)gothifcher Zeit entftanden fein . Die beiden füd -
lichen Ausbauten , Sacriftei und Eingangshalle find barock ; der Dachreiter
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